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DER URSPRUNG
Seit 1993 wird die L’étape du Tour als Massensportrennen 
in Frankreich ausgetragen und von der ASO, welche auch 
hinter der Tour de France steht, organisiert. Mittlerweile 
zählt die L’étape du Tour jedes Jahr 16'000 Anmeldungen.  
Vor einigen Jahren öffnet sie ihre Tore der ganzen Welt 
und wird nun in 11 Ländern auf jedem Kontinent ausge-
tragen. Mit L’étape Switzerland gesellt sich nun auch die 
Schweiz mit ihren malerischen Bergen zu der L’étape 
Series dazu.
  

DER VERANSTALTER
Bei der Bike EM 2013 in Bern und als die Tour de France 
durch Bern raste, hat die G.U.S. Productions AG schon am 
Radsport geschnuppert. Mit der Lancierung der L’étape 
Switzerland will das renommierte Berner Eventunterneh-
men der Schweizer Radsport-Szene eine jährliche 
wiederkehrende Radsportveranstaltung schenken.  

L’ÉTAPE SWITZERLAND 2019
Erstmalig startet die L’étape Switzerland am Samstag 
14.09.19 von Bern nach Interlaken. Die L’étape ist ein 
Radrennen für alle und bietet ein einmaliges Erlebnis. Nun 
können sich auch Amateurfahrerinnen und –fahrer auf 
einer weitgehend verkehrsfreien Strecke wie eine Tour de 
France-Legende fühlen. Ganz nebenbei radeln sie durch 
die historische Altstadt  Bern und der atemberaubenden 
Alpenkette entgegen.
 



PREMIERE
Am Samstag 14.09.19 starten an der L’étape Switzerland 
knapp 600 Athleten und Athletinnen erstmalig auf 
Schweizer Strassen. Mit 60 Athletinnen befinden sich 10% 
Frauen im Feld und neben einer Vielzahl von Schweizern 
und Schweizerinnen steigen auch 100 Teilnehmende aus 
aller Welt in die Pedale. Von jungen Wilden im Alter von 16 
Jahren bis zu den abgehärteten Cracks mit Rund 70 Jahren 
bietet dieses Rennen für alle etwas.

LETS GO



START IN DER HAUPTSTADT
In der Frühe tummeln sich die Fahrer und Fahrerinnen 
beim Stade de Suisse. Die Vorfreude ist nahezu greifbar, 
auch wenn sich die Meisten schon mental auf der Strecke 
befinden und sich in den finalen Vorbereitungen befin-
den. Eine fesselnde Motivationsrede und epische Musik 
bringt die Spannung auf den Höhepunkt. Als der Berner 
Stadtpräsident Alec von Graffenried um 07:30 den 
Startschuss gibt, hat das Warten endlich ein Ende... 



DEN ALPEN ENTGEGEN
Mit 110km und rund 2'500 Höhemeter ist die erste L’étape 
Switzerland kein Zuckerschlecken. Die schweisstreibende 
Herausforderung bietet aber auch unzählige Highlights. 
Auf ihrem Weg nach Interlaken begeben sich die Athleten 
und Athletinnen vorerst durch die historische Altstadt 
von Bern. Vorbei an den Lauben und der Zytglogge 
machen sie sich auf den Weg Richtung Thun. Immer im 
Blickfeld: Die Berner Alpen. Nach einem guten Warm Up 
geht es in Thun, am Tor zum Berner Oberland, steil 
aufwärts und schon bald eröffnet sich ein atemberau-
bendes Panorama über den Thunersee und die dahinter-
liegenden Berge. Schlussendlich geht es rasant nach 
Interlaken, wo die Teilnehmenden  auf der Zielgerade 
entlang der weltbekannten Höhenmatte noch die letzten 
Energiereserven anzapfen können.
 
Eine Strecke, bei der ein Blick in die Landschaft 
unabdingbar ist.

 

DAS RENNEN







DAS RENNEN
Auch wenn die Strecke so wunderbar ist, sollte man den 
Blick nicht nur aus Sicherheitsgründen allzu oft in der 
Gegend schweifen lassen. Schlussendlich ist es immer 
noch ein Rennen und das beweisen die Athleten und 
Athletinnen eindrücklich. Schon nur mit einem Schnitt 
von knapp 37 km/h geht es durch Bern und nach nicht 
einmal 3 Stunden kommt die Spitze, aus 5 Fahrern 
bestehend, in einem epischen Schlusssprint ins Ziel.  Die 
L’étape Switzerland hat einen ersten Gewinner! 



INTERLAKEN: DAS ZIEL DER TRÄUME
Die Gesichtsausdrücke jener, die die Strecke hinter sich 
haben, sind in erster Linie von Erleichterung und Freude 
geprägt. Die Angehörigen und weitere Zuschauer haben 
sie die letzten Meter ins Ziel getragen. An gegenseitigen 
Umarmungen und Glückwünschen mangelt es nicht. Als 
Erinnerung an die erste L’étape bekommen alle Fahrer 
und Fahrerinnen eine Medaille und das Finisher-Geschenk. 

DER ERFOLG





WAS BLEIBT?
Wer jetzt denkt, dass die L’étape Switzerland zu Ende ist, 
liegt aber falsch. Die Stimmung im Zielbereich lädt dazu 
ein den wohlverdienten Teller Pasta und ein kühles Bier zu 
geniessen. Das gemütliche Zusammensein und der 
Austausch zwischen den Athleten und Athletinnen stehen 
im Vordergrund. Bei schönstem Herbstwetter auf der 
Höhematte mit Blick auf die Jungfrau klingt die L’étape 
nun wirklich langsam aus.



WIR BEDANKEN UNS HERZLICH

Die Premiere der L’étape Switzerland ist ein voller Erfolg. 
Dies ist nicht selbstverständlich. Neben dem hervorra-
gendem Wetter haben eine Menge Personen und 
Institutionen einen grossen Verdienst an diesem Erfolg. 
Seien es Partner mit sachlicher oder finanzieller Unter-
stützung, der vielen Dienstleister, die vor Ort tollen 
Einsatz geleistet haben, oder den unzähligen Helfer beim 
Start, auf der Strecke, im Ziel und im Hintergrund: Vielen 
Dank, dass ihr zum Gelingen der L’étape Switzerland 
beigetragen habt.

Auch allen 600 Athleten und Athletinnen wollen wir 
danken. Ohne euch wäre die erste L’étape Switzerland 
nicht möglich gewesen.
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Weitere Informationen und tolle Bilder mit Videos, erhalten Sie auf der Webseite 

www.letapeswitzerland.ch


